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Förderprogramm "Revier gestalten" 
Projektskizze Neubau Großsporthalle Brieystraße 
 

 
Beschlussvorschlag 
 
Die Verwaltung wird beauftragt im Rahmen des Strukturwandelprojektaufrufs REVIER.GESTAL-
TEN alle relevanten Schritte für den Neubau einer Großsporthalle am Standort Brieystraße einzulei-
ten. 
 
 

 
Erläuterungen: 
 
1. Zielsetzung 

Ziel ist der Bau einer Vierfachhalle am Standort Brieystraße als gemeinsamer Ersatzneubau für 
die jetzige Großsporthalle Brieystraße (Dreifachhalle) sowie die Turnhalle Dürbaumstraße unter 
Berücksichtigung einer angestrebten Förderung bis zu 95% über den Strukturwandelprojektauf-
ruf „REVIER.GESTALTEN.  
 

2. Sachverhalt 

Am 27.07.2022 hat die Verwaltung eine Projektskizze zur Erlangung des ersten Sterns im Ster-
neverfahren des Förderprogramms „REVIER.GESTALTEN“ eingereicht.  
 
Einzelheiten und Hintergründe können dem als Anlage beigefügten Fact Sheet zur Projektskizze 
entnommen werden. 
 
Sofern nach Prüfung durch einen Fachausschuss der erste Stern durch den Aufsichtsrat der ZRR 
vergeben wird, ist geplant, die Projektskizze schrittweise weiter zu entwickeln. Am Ende des 
Sterneverfahrens steht die Identifizierung eines konkreten Förderzugangs für das Vorhaben im 
Fokus. Im besten Fall wir eine Realisierung des Vorhabens bis zum Jahr 2027 angestrebt. 
 

3. Alternativen/Einsparpotenziale (Prüfung einer kostengünstigeren Aufgabenerledigung ein-
schl. der Möglichkeit der interkommunalen Zusammenarbeit) 

Aufgrund des Alters und der Baufälligkeit beider Hallen wären in den kommenden Jahren ohne-
hin Neubauten oder massive Sanierungsmaßnahmen zum Erhalt erforderlich. Bei der Turnhalle 
Dürbaumstraße kommt hinzu, dass diese nach dem Umzug der Fortunaschule an den neuen 
Standort nicht mehr funktionstüchtig sein wird und damit als Sportstandort entfallen wird.  
 

4. Darstellung der Auswirkungen auf den Ergebnisplan, den Finanzplan und die Bilanz (lfd. 
Haushaltsjahr und Folgejahre, inkl. Folgekosten bei Investitionen) 

In den Jahren 2025 bis 2027 wären insgesamt Investitionen in Höhe von voraussichtlich 11 Mil-
lionen Euro erforderlich. Dem gegenüber stünde eine Einnahme von Fördermitteln von bis zu 
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10.450.000,- Euro. 
 

5. Darstellung der klimaschutzrelevanten Auswirkungen (ab 1. Quartal 2021) 

Hierzu wird auf den Survey (zwischen 5C und 5E) im als Anlage beigefügte Fact Sheet zur Pro-
jektskizze verwiesen. 
 

6. Bürgerbeteiligung 

Eine formelle Bürgerbeteiligung ist derzeit nicht vorgesehen. Eine enge Einbindung der Akteure 
vor Ort – insbesondere der Vereine und Ortsbürgermeister*innen – ist obligatorisch. 
 

7. Überprüfung der Zielerreichung (Messinstrumente und –zeitpunkt) 

Die Verwaltung wird regelmäßig im Ausschuss für Bildung, Sport und Kultur über Meilensteine 
berichten. 

 




